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Unſere Volksſchule
Die von uns ſchon gebührend gewürdigten unagbläſſig fort

geſetzten krampfhaften Bemühungen offiziöſer Organe mit
einem Heere unkontrollirbarer Zahlen die aber keineswegs
angezweifelt werden ſollen den Nachweis zu liefern in wieaußerordentlich hohem Maße es ſich der Staat angelegen ſein

läßt das Schulweſen im allgemeinen und die Volksſchule im
beſonderen zu fördern haben jetzt auch einem der Schule
naheſtehenden Leſer unſeres Blattes die Feder in die Hand
edrückt zu dem Nachweiſe daß noch mancherlei zu thun

übrig bleibe wenn die Schule ihre Aufgabe voll und
ganz erfüllen ſolle Er ſucht dies nachzuweiſen in einer
intereſſanten Unterſuchung über die Durchſchnitts
Schülerzahl in den Volksſchulklaſſen deren Ueber
füllung ſchon vor 10 Jahren Geheimrath Schneider auf dem
Berliner Lehrertags als den weſentlichſten Mangel des preußi
ſchen Unterrichtsweſens bezeichnete und die heute noch eben ſo
ſehr vorhanden iſt wie zu jener Zeit

Aus der Lernſchule früherer Jahrzehnte ſo führt unſer
freiwilliger Mitarbeiter aus hat ſich durch den Einfluß eines
Peſtalozzi eines Herbart und Dieſterweg allmälig die Er
ziehungsſchule entwickelt Die Schule erzieht durch den
Unterricht dazu jedoch iſt erforderlich daß jeder Zögling be
züglich der Treue mit welcher er ſeine Pflichten erfüllt ge
prüft werden könne vorzüglich aber ſich eine perſönliche Beziehung zwiſchen dem Lehrer und ſeinen
Schülern bilde Daß dieſe Forderung deſſelben erſten
Dezernenten der preußiſchen Volksſchulen heute nach 10Jahren ihrer Erfüllung näher gerückt wäre kann man
leider nicht behaupten Noch heute gelten die allgemeinen
Beſtimmungen für das Volksſchulweſen vom 15 Oktober
1872 die als Höchſtzahl der in einklaſſigen Schulen
auf eine Lehrkraft kommenden Schüler 80 feſtſetzen Wenn
man erwägt daß dieſe Forderung zum erſten male im Jahre
1827 in einem Miniſterial Erlaß ausgeſprochen wurde alſo
eine altpreußiſche Ueberlieferung iſt und daß ſchon damals
die Zahl 80 keineswegs die Norm abgeben ſolite wenn man
ferner bedenkt welch bedeutende Fortſchritte ſeit jener Zeit auf
allen Gebieten des öffentlichen Lebens zu verzeichnen ſind ſo
wird man ſich einer gelinden Verwunderung über den
langſamen Gang der Schul maſchine nicht erwehren
können Dabei hat die Wirklichkeit keineswegs die Vorſchrift
überholt die Durchſchnittsſchülerzahl in den preußiſchen Volks
ſchulklaſſen beträgt heute noch faſt ſo viel als vor 73 Jahren
für eine einklaſſige Volksſchule als Höchſtzahl zuläſſig ſein ſollte
Unſere Schulſtatiſtik zeigt daß in Preußen auf einen
Lehrer 72 Schulkinder fallen und zwar in den
Städten durchſchnittlich 64 auf dem Lande 77 Klaſſen in
denen von einer Lehrkraft 100 und mehr Schüler unterrichtet
werden ſind auch heute noch nichts Seltenes

Das iſt im Lande der Schulen der Fall in einem Staate
der für ſeine andere große ErziehungsAnſtalt für das Heer
auf je 12 Rekruten einen Lehrmeiſter ſtellt Trotzdem
iſt man in unſerer Zeit ſehr geneigt der Schule eine geſteigerte
Bedentung für die Erziehung unſeres Volkes bveizumeſſen
überall wo es gilt geſellſchaflliche Untugenden zu bekämpfen

Nachdrud verboten

Moderne Theaterbauten
Von G Kugler

Das Theater ſpielt in unſerem öffentlichen Leben eine Rolle
wie nie zuvor Den Brettern die die Welt bedeuten wendet
ſich das allgemeine Intereſſe in einem Maße zu daß man an
die goldenen Tage Athens erinnert wird da jedermann aus
dem Volke von der Erlaubniß des freien Theaterbeſuches den
ausgedehnteſten Gebrauch machte und vor der Bühne ſpannungs
voll den Worten der großen Dichter lauſchte Freilich die
S Dichter ſiud ſelten geworden aber um ſo mehr hat die

ahl der Theater und der Bühnenwerke zugenommen Jſt
eine Gemeinde zur Stadt erhoben worden ſo richtet ſie auch
J Augenmerk darauf möglichſt bald in den Beſitz eines feſten

heaters u gelangen und den Muſen ihre Verehrung zu be
eugen Dieſer Drang ſo friſch und lebendig in ſeinen
leußernngen iſt ſicherlich ein erfreuliches Zeichen für den

ſegrr Geiſt der in der modernen Zeit zum Ausdruck

nd Bedürfniß entſprechend hat ſich auch der Theaterbau
s wickelt Nur mit einem Lächein vernimmt man die

h derungen von dem primitven Zuſtande des Globe Theaters
die We Schwan Theaters in London auf deren Bühnen einſt
Giobe e des unſterblichen Briten geſpielt wurden Vom
die ſein heater beſitzen wir noch eine vortreffliche Zeichnung
ücht u Zuſtand zur Zeit Shakeſpeare s beſtens veranſchau
Briiiſgen zwar einen Knpferſtich der ſich im ſt des
wird Be uſeums befindet und als koſtbare Reliquie bewahrt
ſo da ß ſich imngen und Nachrichten rer den Stich
jpeares gewinnen t flendes Bild von dem Theater Shake

v runde Gebände des Globe Theaters das
Winger in So den Ufer der Themſe neben dem Bären
ch Je ein T hwark erhob war in olz gebaut und nahm

Nähit worden hurm aus Die runde Grundrißform war ge
Zu e i Bit jedem Zuſchauer einen möglichſt ungehinderlen

ick auf die Bühne zu gewähren Soilte geſpielt werden ſo
wurde oben auf dem Dach eine Fahne mit einem Gilobus auf
gezogen Und wenn das Publikum der Ankündigun folgte ſo
ward es über dem Eingang von einem die Welt ge tragenden
Atlas dem in ſchreienden Farben auf Holz gemalten

ftateiniſchen Jnſch

oder geſellſchaftliche Tugenden zu wecken und zu pflegen wird
die Volksſchule als wichtiger Faktor genannt ja man hat gute
oder ſchlechte Ereigniſſe im Volksleben geradezu auf größere
oder geringere Güte der Volksſchule zurückgeführt Die deutſche
Lehrerſchaft hat ſchon ſeit Jahren nach einer Herabſetzung der
Schülerzahl der Klaſſen geſtrebt weil ſie in der geringeren Frequenz
die Möglichkeit einer intenſiveren erzieheriſchen und unterrichtlichen
Einwirkung anf den einzelnen Schüler erblickt Jn den letzten
Jahren iſt ihr manch ſchätzbarer Mitkämpfer für die vitalſten
Intereſſen der Volksſchule aus den Reihen der Gebildeten er
ſtanden Dr Zrodlowski Pale der Rechte in Lem
berg fordert Jn einer Klaſſe der Volks und Bürgerſchulen
ſollten höchſtens 20 bis 25 Kinder untergebracht werden Nur
bei geringer Schülerzahl läßt ſich gut d h mit Erfolg für
alle arbeiten Der durch werthvolle pädagogiſche Aufſätze
bekannte Prof Dr Rehmke Greifswald ſchreibt Was ſoll
denn ein Lehrer leiſten können wenn er 72 Schulkinder zu
unterrichten hat Es kann ja gar nichts anderes heraus
kommen als eine ſehr geringe viel zu geringe Leiſtung Es
iſt wahrlich keine übertriebene Forderung die Höchſtzahl
der Schulkinder einer Klaſſe auf 30 feſtgeſtellt
zu ſehen denn dieſe Zahl iſt in der That die äußerſte
Grenze nach oben darin wird jeder Schulmann mir recht
geben für eine erſprießliche dem Schulzwecke entſprechende
Wirkſamkeit des Lehrers und darum ſage ich muß dieſer
Leitſatz in einem kommenden Volksſchulgeſetze ein
führender Gedanke ſein

Was hier Prof Rehmke für die Volksſchule fordert hat
ſchon vor ihm der Kaiſer bei der Eröffnung des Schul
kongreſſes als Nothwendigkeit anerkannt Er ſtellte dreißig
Schüler als Normalzahl für die Klaſſen der
höheren Schulen auf da bei einer größeren Schülerzahl
die erziehliche Einwirkung auf den einzelnen Schüler eine zu
geringe fein müſſe Es muß nun wohl zugegeben werden daß
die erzieheriſche Aufgabe der Volksſchule keine geringere
und keine leichtere iſt als die der höheren Schule ſondern
in mancher Hinſicht ſogar eine ſchwerere weil die
Volksſchule vei der Löſung ihrer Aufgabe viel
fach die Mitwirkung des Hauſes entbehren
muß Selbſtverſtändlich kann nicht daran gedacht werden
die Jdeal Ziffern mit einem Schlage zur Norm zu machen
Die von hervorragenden Pädagogen auch von Aerzten
geſtellten Forderungen geben nur das Ziel das anzu
ſtreben iſt

Preußen hat ſich auf dem Schulgebiete von manchem
Nachbarlande überflügeln laſſen Holland Dänemark
Schweden und Norwegen die Schweiz auch die Vereinigten
Staaten haben durchweg eine bedeutend niedrigere
Frequenzziffer Jn Chriſtiania wird eine Anzahl von
20 bis 30 Schülern von vielen faſt für unerträglich gehalten
Jn den Privatſchulen Kopenhagens geht die Schülerzahl in
den Klaſſen in der Regel noch bedeutend weiter hinab Jm
Kanton Teſſin entfallen auf einen Lehrer im Durchſchnitt
26 Schüler Keine deutſche Großſtadt kann ſo günſtige
Zahlen aufweiſen Verhältnißmäßig niedere Durchſchnitts
ziffern haben die ſächſiſchen Städte ſo Leipzig mit rund 40
in Bezirks Volks wie Bürger Mittel Schulen Die Reichs

Totus mundus agit histrionem die ganze Welt ſpielt
Theater begrüßt Man lachte und drängte ſich links von
der Bühne in den Eingang hinein um dann ins Parterre
vorzurücken oder auf ſchmalen Holztreppchen zur erſten oder
zweiten Logenreihe hinaufzuklettern Die Logen waren oben
mit Schindeln gedeckt dagegen war das unten gelegene Parterre
völlig offen ſo daß Sonne und Regen ungehindert hinetn
dringen konnten Jm Parterre war man zum Stehen ver
dammt denn Sitze gab es nur in den Logen Ueber der
Bühne die ſich nach dem Parterre zu erſtreckte und höher als
dieſes lag ſpannte ſich als Schutz ein ſimples auf Holzſäulen
ruhendes Schilfdach aus Jm Hintergrunde zog ſich unter
dem Schilfdach eine Galerie hin auf der die gerade un
beſchäftigten Schauſpieler in ihren Koſtümen und die Herren
Muſikanten Platz nahmen Unterhalb der Galerie waren für
das Auftreten und Abgehen der Schauſpieler zwei Thüren an
gebracht Seitlich der Bühne nach vorn zu ſtand eine Reihe
von Stühlen beſtimmt als Sitze bevorzugter junger Edelleute
und vornehmer Theater Habitués die es verſchmähten ſich
unter die misera plebs zu miſchen Um drei Uhr begann die
Vorſtellung und um fünf Uhr war ſie zu Ende Während des
Spiels wurde wacker geraucht gegeſſen und getrunken Da
auch die Zunft der Taſchendiebe häufig im Theater Gaſtrollen
gab ſo hatte man ſehr fürſorglich an den beiden äußeren Ecken
der Bühne nach dem Parterre zu zwei Pfähle mit Halseiſen
aufgeſtellt um hier die auf friſcher That ertappten Langfinger
ſofort anzuſchließen und dem öffentlichen Geſpött preiszugeben
Couliſſen gab es nicht wurde ein tragiſches Stück geſpieltſo ſchlug man die Bühne ſchwarz aus wurde ein heleres

gegeben ſo wählte man zum Ansſchlagen bunte
Nach Schluß des Bühnenwerkes pflegte ein berühmter Clown
und Jigtänzer William Kemp anfzutreten deſſen Glanzleiſtung
Moriskotänze waren Hatte er mit einigen Kumpanen und
Kumpaninnen ſeinen Moriskotanz zum allgemeinen Gaudium
aufgeführt dann ſpielte ſich eine dritte Nummer unter feier
lichem Schweigen der Verſammlung ab Die Schauſpieler
zogen auf die Bühne und knieten nieder um altem Brauch
gemäß das Gebet für die Königin Eliſabeth zu ſprechen Undhiermit hatten die Genüſſe im Theater ihr Ende erreicht

Primitiv wie das Globe Theater war auch das Schwan
Theater obwohl es für 3000 Zuſchauer berechnet war und als
das beſte Londons galt Feuerſicherheit Ventilation Bequemlich
keit Akuſtik Bühnenmaſchinerie damals fragte man nicht nach

ihnen Urwüchſig wie das geſammte Theaterweſen war guch

hauptſtadt hat eine Durchſchnittsfreguenz von 50 r
gehört mit der Zahl 57 zu den Großſtädten mit ungünſtiger
Frequenz wird jedoch von Städten wie Eſſen Bochum
Königsberg u a noch übertroffen

Alle die die Aufgabe des Unterrichts höher begreifen als
dem Gedächtniß des Schülers ein beſtimmtes Maß von
Kenntniſſen zu übermittelu werden daran feſthalten daß eine
erfolgreiche Thätigkeit des Lehrers in überfüllten Klaſſen faſt
zur Unmöglichkeit wird Je höher die Schülerzahl ſteigt
deſto weniger lernt der einzelne Schüler deſto oberflächlicher
wird er in erziehlicher Hinſicht behandelt Die weiteſte
Beachtung verdient darum Prof Rehmke s Mahnung

Die Volksſchule ſteht im Mittelpunkte des Staatsintereſſes
Baue Volksſchulen und du baueſt an deiner Zukunft ver
mehre die Volksſchulen und du förderſt dich ſelbſt Dieſer
Gedanke muß in allen maßgebenden Kreiſen Wurzel faſſen

5 Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Die jüngeren kaiſerlichen Prinzen unternahmen geſtern
von Homburg v d Höhe aus einen Ausflug nach Rüdes
heim zur Beſichtigung des Niederwald Denkmals

Fürſt Hohenlohe gedenkt Anfang November nach Berlin
zurückzukehren um die Amtsgeſchäſte ſeinem Nachfolger offiziell
zu übergeben

Politiſches
Gelegentlich der Enthüllung des Bismarck Denkmals

Siegen war von den Feſttheilnehmern dem Grafen Bülow
ein Glückwunſch Telegramm zur Uebernahme des Reichs
kanzleramts übermittelt worden Der neue Reichskanzler
der ſich auf der Rückreiſe nach Berlin befand antwortete darauf
aus Güſten telegraphiſch

Jhnen und den mit Jhnen verſammelten Bürgern des
Sieger Landes meinen auſrichtigen Dank und die Verſiche
rung daß bei der Führung des mir von unſerem Kaiſer über
tragenen ſchweren Amtes meine Blicke auf den großenund unvergleichlichen Staatsmann herichiet ſein
werden deſſen Denkmal Sie geſtern enthüllten

Auch der deutſche Bühnen Verein hat wie erſt jetzt bekannt
wird bereits Stellung zur Frage der Theatercenfſur ge
nommen Er hat auf ſeiner letzten Generalverſammlung Vor
arbeikenveränlaßt um die Ueberweiſung des Theaterweſens in
Preußen welches jetzt dem Miniſterium des Jnnern unterſteht
an das Kultusminiſterium herbeizuführen Wie dem
Verein mitgetheilt wurde werden Schritte in dieſer Richtung
ſchon in nächſter Zeit unternommen werden Optimiſtiſche Ge
müther glauben die Bühnen Cenſurfrage werde dadurch in
geeigneter Form gelöſt und zugleich die Würde der Kunſt wie
die Stellung der Künſtler gehoben werden Uns ſcheint die
Herren hoffen zu viel von einer reinen Reſſort Veränderung
Es würde bei Behandlung litterariſcher und äſthetiſcher Fragen
im Kultusminißerinum derſelbe Faden geſponnen werden nur in
einer anderen Nummer

Gegenüber einer r der Köln Ztg erklärt die
Nordd Allg Ztg das Finanzmin iſterium erließe keine An

die e ichtung des Baues in dem der Mufſe gehuldigt
wurde

Frankreich und Jtalien ſind diejenigen Länder geweſen die
zuerſt auf dem Gebiete des Theaterbaues höheren Anſprüchen
zu genügen und das Schöne mit dem Praktiſchen zu vereinen
ſuchten Jhnen folgte Deutſchland deſſen Fürſten im 18 Jahr
hundert ihre Reſidenzen durch prächtige Theaterbauten ver
ſchönerten Eine beſonders ruhmreiche That leiſtete Friedrich
der Große indem er durch Knobelsdorff das Opernhaus
in Berlin aufführen ließ Der feine Geſchmack und der
praktiſche Blick des genialen Königs bewährten ſich auch in dieſem
Falle wieder in beſtrickendſter Weiſe denn ein Bau eutſtand
der in ſeiner Jnnendekoration als eine Perle feinſter Rococo
dekoration zu bezeichnen iſt und auch in Bezug auf Gebrauchs
fähigkeit für die damalige Zeit als ein außerordentliches Werk
zu bezeichnen iſt Daß das Gebäude nach mehrfachen Um
bauten noch jetzt als Opernyaus benutzt wird beweiſt zur
Genüge wie vortrefflich es gleich von Anfang an ausgeführt
war Nun da es auf Befehl des Kaiſers einem neuen Umban
unterzogen werden ſoll iſt die Vorausſetzung gerechtfertigt daß
es trotz ſeines hohen Alters noch mindeſtens einige Jahrzehnte
ſeiner edlen Beſtimmung dienen wird

Der moderne Theaterbau iſt ein Kunſtbau in des Wortes
weiteſter Bedeutung Architekt und Jngenieur müſſen vereint
arbeiten um ihn zur beſten Ausführung zu bringen Viele
neue Errungenſchaften der Technik kommen bei ihm zur An
wendung denn die mannigſtfachen Anforderungen ſind zu be
friedigen Man kann ohne Uebertreibung ſagen daß der
Bau eines Theaters nach den zur Zeit e Be
ſtimmungen zu den ſchwierigſten Aufgaben gehört welche die
Baukunſt zu löſen hat Seit den furchtbaren Theaterbränden
in Nizza und Wien iſt insbeſondere der Feuerſicherheit und
dem geſammten techniſchen Betriebe ein eingehendes Studium
ewidmet worden das zu einer wahren Umwälzung im

Theaterbau geführt und die Jeenerung ſolchen zu einer
überaus komplizirten gemacht hat ie preußiſche Polizei
Verordnung bezüglich der baulichen Anlage von Theatern vom
Oktober des Jahres 1889 hat eine ſyſteinatiſche Zuſammen
ſtellung Schutzmaßregeln in Theatern gegeben
auf deren Nachachtung ſtreng gehalten wird Wer die Vor
ſchriften über die Lage und Verhindung des Baues mit der
Straße über die Bauart über die Einrichtung des Zuſchauer
raumes und des Bühnenhauſes über Beleuchtung Heizunge e M denerlöſch Einrichtungen und



es wonach infolge deß Rückganges der deutſchen
eich und preußiſchen Stagats Anleihen der einzelnen
ufleuten gewährte Zoll und Steuerkredit nicht unweſentlich

herabgeſetzt werde

Schule und Kirche
Dem Wortbruch deutſcher Hochſchüler der Provinz Poſen

die nach der ſchriftlichen Verp ſich nach Beendigung
ihrer Studien im Poſenſchen niederzulaſſen Stipendien erhalten
ſoll mehr Aufmerkſamkeit geſchenkt werden Zumeiſt handelt es
ſich um Beamtenſöhne deutſcher Nationalität die
Sitärkung des Deutſchthums beitragen ſollten Sehr
viele dieſer Stipendiaten namentlich Philologen zogen es
bisher vor ſich nach Beendigung des Univerſitätsſtudiums im
Weſten niederzulaſſen Das Kultusminiſterium hat nunmehr die
Provinzialſchulkollegien angewieſen ſog Poſenſche Univerſitäts
ſtipendiaten falls ſie ſich zur Anſtellung in anderen Provinzen
meldeten abzuweiſen und dem Poſen ſchen Provinzialſchul
kollegium davon Mittheilung zu machen Ebenſo ſoll an das
Kultusminiſterinm in jedem einzelnen Fall berichtet werden

Berwaltung und Rechtspffege
e Der Miniſter des Jnnern hat die Zuwanderung hollän

diſcher Arbeiter in möglichſt großem Umfange zu dauernder
Beſchäftigung in der Landwirthſchaft für wünſchenswerth er
klärt jedoch eine Naturaliſation wegen der zu befürchtenden
Belaſtung der Armenverbände nicht für angemeſſen erachtet

Heer und Flotte

Wegen der Handbabung der preußiſch württem
bergiſchen Militärkonvention fand in der ſtaatsrecht
lichen Kommiſſion der Kammer der württembergiſchen
Abgeordneten eine mehrtägige Verhandlung ſtatt wobei der
Kriegsminiſter Frhr Schott v Schottenſtein ausführte daß heute
noch die württembergiſchen Truppen ein in ſich geſchloſſenes
Armeecorps bilden daß unmittelbar nach Abſchluß der Konvention
mehr preußiſche Generale als heute bei uns geweſen und eine
Beſchränkung der Kommandirung preußiſcher Offiziere nach
Württemberg hinſichtlich der Zahl und Dauer in der Militär
konvention nicht ausgeſprochen worden ſei ſondern ſtets das
Bedürfniß maßgebend war ſo daß die Zahl der Kommandirenden
oft wechſelte Der König habe unzweifelhaft das Recht die
Grundſätze und Geſichtspunkte zu beſtimmen nach welchen er die
Beförderung eintreten laſſen wolle Schließlich wurde im
weſentlichen folgender Antrag einſtimmig angenommen Die
Königl Regierung wird erſucht darauf bedacht zu ſein daß auch
während des Beſtehens des Kronbefehls die in Artikel 1 der
Militärkonvention garantirte Geſchloſſenheit des württembergiſchen
Armeecorps nicht Noth leide und daß das württembergiſche
Armeecorps vor allem auch in den höheren Kommandoſtellen in
der Hauptſache von württembergiſchen Offizieren geführt werde
Auch bezüglich der Erſparniſſe des württembergiſchen
Militäretats beſchloß die Kommiſſion die Kammer der
Abgeordneten wolle folgende Erklärung beſchließen Sie billigt
den von der Regierung vertretenen Standpunkt wonach die am
württembergiſchen Militäretat gemachten Erſparniſſe für die
württembergiſche Sparkaſſe zu beanſpruchen ſind und ſie erſucht
die Regierung erforderliche Schritte zu thun um dieſen Anſpruch
in geeigneter Weiſe zur Geltung zu bringen

Das Truppen Transportſchiff Hanſa iſt am 19 Oktober
in Taku angekommen das Panzerſchiff Fürſt Bismarck
ging mit den Torpedobooten 8 90 8 91 und 8 92 am 20 Oktober
von Taku nach Tſingtau wo das Panzerſchiff Kurfürſt
Friedrich Wilhelm am ſelbigen Tage mit der Abſicht am
22 nach Wuſung zu gehen eintraf
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Die Wirren in China
Das im geſtrigen Abendblatt ſchon telegraphiſch gemeldete

deutſch engliſche Abkommen
über die in China zu verfolgende Politik welches den weiteſten
Kreiſen völlig übarraſchend kam iſt ohne Zweifel nicht nur
das wichtigſte Ergebniß aller bisher zwiſchen den einzelnen
Mächten geſführten Verhandlungen ſondern auch für die fernere
Geſtaltung der Dinge in Oſtaſien von großer Bedeutung Die
beiden Mächte denen man bisher mehr oder weniger offen die
Neigung zuſchrieb gewiſſe Gebietserweiterungen in China an
ſtreben bekennen darin klar und beſtimmt daß ſie an dem
ſeither verfolgten Grundſatz der Politik der offenen Tbür

in China nicht nur feſthalten ſondern auch darauf hinzuwirken
edenken daß dieſer Grundſatz eine Ausdehnung auf alled der chineſiſchen Küſte und auf alle wirthſchaftlichen

nternehmungen dortſelbſt erfährt und allen Nationen zu
gute kommen ſoll Damit haben ſie den Friedensverhand
lungen die jetzt in Peking beginnen ſollen eine feſte und
gewiß auch förderliche Grundlage gegeben und man darf wohl
annehmen daß keine der übrigen Mächte zurückſtehen wirdſich dem Abkommen an uſchließen welches keinen Zweifel

Gelderland mit dem Präſidenten Krüger an Bord ſollte
Sonnabend nachmittag in See gehen Hoffentlich haben die
engliſchen Jntriguen nicht eine abermalige Hinausſchiebung der
Reiſe in letzter Stunde veranlaßt Die Gelderland läuft auf
der Fahrt u a in Marſeille an wo die Nattonaliſten eine große
Kundgebung planen

Ueber die Lage auf dem KriegsſchauplatzeReuter ſche Bureau berichtet dase daß die Buren am Platrand öſtlich vStanderton die Bahn und Telegraphenlinie eine Meile
zur darüber aufkommen läßt daß die engliſche und deutſche Regie

rung ſich die Konſequenzen ihres Vertrages etwaigen terri
torialen Erwerbungsgelüſten einer anderen Macht gegenüber
völlig klargemacht haben

Ueber die Geſicht spunkte von denen aus ſich die
deutſche Regierung beim Abſchluß des Abkommens leiten ließ
giebt die Nordd Allg Ztg Aufſchluß indem ſie ſchreibt

Es war eine wichtige Aufgabe der deutſchen Politik unſeren
ſtark ſich entwickelnden Handel mit Ching ins
beſondere mit dem Yangtſegebiete vor der Gefahr
einſeitiger Begünſtigung des Handels anderer Länder
dadurch zu ſichern daß der Grundſatz der offenen Thür
praktiſche Bildung erlange Wir begrüßen es als be
rubigendes Moment für den Weiltfrieden daß
England ebenſo wie Deutſchland auf Ausnutzung der chineſiſchen
Wirren zu Sondervortheilen ausdrücklich verzichtet und bei
allen ſeinen wirthſchaftlichen Beſtrebungen am Grundſatze der
Gleichberechtigung Aller feſthält Beide Theile wollen für die
Durchführnng des Prinzips der offenen Thür in allen
chineſiſchen Territorien wirken wo ſie ihren Einfluß ausüben
können Deutſchland übernimmt nicht die Verpflichtung den
Einfluß da geltend zu machen wo andere Mächte bereits
beſondere Rechte erworben haben Die Beſtimmungen in
Artikel 2 und 3 die gegen die Zerſtückelung des
chineſiſchen Reiches ſich richten entſprechen einem
leitenden Geſichtspunkte der deutſchen Politik der im Rund
ſchreiben des Grafen v Bülow an die deutſchen Bundes
regierungen aufgeſtellt und durch den ſich das Reich in Ueber
einſtimmung mit ſeinen Verbündeten und Nachbarn in Europa
wie mit den übrigen intereſſirten Mächten befindet Mit der
jetzt getroffenen Uebereinkunft iſt ein bedeutender Schritt
zur baldigen Herſtellung friedlicher und geord
neter Zuſtände in China erfolgt

Der Schwarze Adlerorden des Kaiſers von China
Eine Meldung des Daily Mail Korreſpondenten aus

Shanghai bringt folgende intereſſante Nachricht Auf
einem Schiff von Tientſien nach Shanghai traf ich den Kapitän
Potts von der engliſchen Transporttruppe Derſelbe hatte von

einem ruſſiſchen Soldaten welcher in Peking ge
plündert hatte einen Schwarzen Adler Orden mit
Brillanten und das eigenhändige Schreiben
Kaiſer Wilhelm s II gekauft das von dem Prinzen
Heinrich perſönlich dem Kaiſer von China überreicht worden
war Als der deutſche Konſul dies erfuhr verlangte er die
Herausgabe namentlich des Briefes wofür Kapitän Potts eine

fabelhafte Summe forderte Der Konſul berichtete
ſofort nach Berlin Die engliſche Regierung wird dem ver
dienſtwüthigen Kapitän hoffentlich klar machen daß der Hande
mit derartigen Gegenſtänden denn doch nicht ſtatthaft iſt

Die Beſetzung von Paotingfu
einſchließlich der Eiſenbahnlinie durch die Franzoſen wird jetzt
auch aus Ttentſin beſtätigt Die Stadt wurde von einem
Bataillon Zuaven mit zwei Geſchützen beſetzt
Der Feind leiſtete während des Marſches keinen Widerſtand
und als die Truppe vor dex Stadt anlangte wehte die weiße
Fahne auf den Wällen

h

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Aller Wahrſcheinlichkeit nach ſchwimmt Präſident Krüger

weit zerſtört haben Entlang der DelagoaBahn werde
faſt fortwährend gefeuert Zur Zeit ſei die Telegraphen
in zwiſchen Prätorig und Johannesburg unterbrochen
und es ſei unmöglich Soldaten ohne gute Bedeckung zur
Reparatur anszuſenden Es ſei unmöglich irgendwelchen Bürgern
zu trauen ſelbſt wenn ſie feierlich den Neutralitätseid geſchworen
hätten Jn einer Proklamation vom 17 Oktober theilt Lord
Roberts mit daß der Waarenexport aus dem Transvaal und
der OranjeflußKolonie fortan frei geſtattet ſei mit Ausnahme
von Gold und Kriegsmunition Aus Jobannesburg erfährt
das gleiche Bureau unter dem 16 Okkober daß die Umgebung
Johbannesburgs gründlich abpatrouillirt werde und daß ver
muthlich nicht mehr als 300 Gegner ſich innerhalb eines Um
kreiſes von 14 Meilen bei der Stadt befänden Jedoch gehe
das anfcht um die Buren beabſichtigten die Stadt an
zugreifen

General Buller wurde in Pietermaritzburg am 17 Oktober
ein Ehrenſäbel überreicht Seltſam Jn anderen Kultur
ländern würde man einen General der ſo horrende Proben von
Uunfähigkeit vor dem Feinde gegeben hat vor ein Kriegs
gericht ſtellen Die Engländer aber überreichen ihm einen
Ehrenſäbel Vielleicht kommt auch noch bald ein Lorbeerkranz

azu

Spanien
General Weyler iſt zum Generalkapitän von Madrid und

General Polavieja zum Präſidenten des Oberſten Rathes für
Krieg und Marine ernannt worden Beide Ernennungen
ſtehen mit dem ſoeben vorgenommenen Wechſel in der Perſon
des Kriegsminiſters im Zuſammenhang und bilden eine neue
Beſtätigung dafür daß mit der Reorganiſation des ſpaniſchen
Heeres Ernſt gemacht werden ſoll

Nußland
Engliſche Blätter berichten daß ein Komplott auf das

Leben des Zaren entdeckt worden ſei Trotzdem die
Angaben die darüber gemacht werden ſehr datalllirt ſind
möchten wir die Meldung doch nur mit Vorbehalt wieder
geben Das Attentat ſollte während der jüngſten Reiſe des
Zarenpgares nach der Krim zur Ausführung gelangen Es
war beabſichtigt den Eiſenbahntunnel unweit
Sebaſtopol den der kaiſerliche Zug paſſiren mußte in die
Luft zu ſprengen Eines der Mitglieder war ein junger
Student der Moskauer Umverſität der Sohn eines Kapitäns
der Schwarzen Meerflotte Namens K Er wurde von der
Polizei bei der That ertappt nachdem er gußeiſerne Waſſer
rohre in der Nähe des Tunnels mit Sprengſtoffen gefüllt
hatte Die Mine wurde am Tage nach der Entdeckung des
Komplotts auf dem Felde bei Sebaſtopol in Gegenwart von
Polizei und Gerichtsbehörden mit fürchterlicher Wirkung ge
ſprengt Die Einleitung einer Unterſuchung in Südrußland
und Moskau veranlaßte eine große Zahl von Verhaftungen
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Halle und Amgegend
Halle 21 Okt

Symphonie und Künſtlerkonzerte der Sing
akademie Wie wir dem Jnſeratentheile unſeres Blattes
entnehmen wird die Singakademie ihren Cyklus von Orcheſter
konzerten unter Mitwirkung namhafter Künſtler am Mitt
woch den 24 Oktober abends 72 Uhr in den Kaiſer
ſälen eröffnen Der gewöhnliche orcheſtrale Körper Halles
die Kapelle des Magdeb Füſ Reg Nr 36 wird wie das Jnſerat
beſagt durch die Saiten inſtrumente des Stadttheaterorcheſters ver
ſtärkt ſein ſo daß die Geſammtzahl der unter Hrn Prof Reubke s
Leitung wirkenden Muſiker ſich auf 60 beläuft Die Geſangs
ſoliſtin Frl Tilly Koenen die von Berlin aus gerühmt
wird iſt zur Mitwirkung gewonnen Die klare in ihrer thema
tiſchen Durchführung ſo wohl verſtändliche 4 Symphonie
in dur von Beethoven wird uns in Ausſicht geſtellt dann

zur Stunde bereits auf hoher See Der niederländiſche Kreuzer das mit dem anſehnlichen Orcheſter wohl zur Geltung zu bringende

vorſchriften lieſt wird zugeſtehen müſſen daß die Schwierig
keiten noch in beſonderem Maße wachſen mußten wenn es
galt einen älteren Theaterbau nach den neuen Vorſchriften
umznändern Jm Mai 1891 wurde denn auch eine Milderung
der Beſtimmungen für den Umbau der älteren Anlagen erlaſſen die mit Freuden begrüßt wurde Dieſe Milderung war

um ſo nothwendiger als der Theaterbetrieb in den Provinzial
ſtädten meiſt nicht in der Lage war die Koſten die zu einem
Umbanu nach den Vorſchriften der erſten Verordnung erforder
lich waren aufzubringen Jmmerhin iſt auch durch die Um
bauten nach den gemilderten Beſtimmungen ein derart be
friedigender Zuſtand erreicht worden daß unſere Theater be
züglich der Feuer und Betriebsſicherheit zur Zeit als diebeſten der Welt bezeichnet werden können

Ein ganz beſonderes Verdienſt um die Einrichtung von zeit
gemäßen Theatern hat ſich die in Wien zu dieſem Zweck
begründete Asphaleia Geſellſchaft erworben Jhre äußerſt
praktiſchen Vorſchläge ſind ſchon vielfach zur Anwendung
gelangt und als ſehr brauchbar befunden worden Speziell
hat der Bühnenbetrieb eine außerordentliche Verbeſſerung
ſowohl für die Unterbühne wie für die Oberbühne erfahren
Holzkonſtruktionen ſind bei dem Aufbau und bet der Einrichtung
der Bühne völlig verworfen von Holz iſt nur der Belag des
Podiums weil hierfür ein anderes Material nicht zu benutzen
iſt Sonſt iſt alles in Eiſen konſtruirt ſo daß ein aus
brechendes Feuer nur ſehr geringe Nahrung an den trag
fähigen Theilen der Bühne findet

Auch bezüglich der ſogenannten Praktikables und der
Verſenkungen hat die Asphaleia Geſellſchaft zu beachtens
werthen Fortſchritten Anlaß gegeben Die Praktikables ſind
Aufbauten auf der Bühne die ſchnell hergerichtet und erforder
lichenfalls ebenſo ſchnell wieder entfernt werden Jmmerhin
iſt die Montage ſolcher Praktikables in den Zwiſchenakten eine
ſchwere Arbeit und zuweilen ſogar mit Fährniſſen für die
Arbeiter verbunden Demgegenüber hat die Asphaleig Geſell
ſchaft die Einrichtung getroffen daß größere Theile des
Podiums die auf Stempeln von Waſſerdruckpreſſen geſetzt
ſind in beliebiger Höhe emporgehoben oder zu beliebiger Tieſe
geſenkt werden können Auch iſt es möglich gemacht den
gehobenen oder geſenkten Theilen des P

anzugeben
herſtellen

daß er faſt nur noch

22 h

odiums eine beliebig
ſchiefe Lage zu geben Es läßt ſich alſo um nur ein Beiſpiel

der Abhang eines Berges in bequenmiſter Weiſe

Bei der Oberbühne iſt angeſtrebt worden den Gebrauch von
Proſpekten und Conliſſen nach Möglichkeit zu beſchränken ſo

r geſchloſſene Zimmer ſtattfindet Hin

gegen iſt für alle im Freien ſpielende Scenen ein neues
Gebrauchsſtück empfohlen worden nämlich der Horizont Der
Horizont beſteht aus einer fenerſicher imprägnirten und mit
einer Luftſtimmung bemalten Leinwand welche zwei Meter
über dem Podinm die Bühne hufeiſenförmig umſpannt und ſo
hoch iſt daß ſie das dem Zuſchauer durch die Bühnenöffnung
gewährte Geſichtsfeld deckt Da ſie erſt zwei Meter über dem
Podinm beginnt ſo iſt dem Theaterperſonal ein völlig freier
Durchgangsverkehr geſtattet während dem Publikum die Lücke
durch Verſatzſtücke verborgen wird Zum erſten male iſt dieſe
ſinnreiche Einrichtung bei den Theatern in Bnudapeſt und
Halle zur Anwendung gelangt Jn Halle iſt der Horizont
60 m lang und mit verſchiedenen Luftſtimmungen bemalt Als

hydraultſcher Winden die in der Unterbühne disponirt ſind

räziſer Weiſe ausgeführtduf ſehen r Herabloſ en der vom Schnürboden herab

hängenden Gardinen und Proſpekte
Das von Heinrich Seeling in Berlin erbante Theater in

Halle iſt überhaupt in vielen Beziehungen für den deutſchen
Theaterbau bahnbrechend geweſen zumal Seeling ſelbſt eine
große Anzahl von Theatern nach den bei dem Hallenſer Ban
gemachten Erfahrungen errichtet und auch verſchiedene Theater
UÜmbauten vorgenommen hat Das Neue Theater am Schiff
banerdamm in Berlin die Stadttheater in Roſtock und Brom
berg ſind von Seeling erbaut worden Das im Anfang des
19 Jahrhunderts von Cremer im nenklaſſiſchen Stil errichtete
Stadttheater in Aachen hat durch Seeling eine vollkommene
Umgeſtaltung erfahren durch welche der Zuſchanerraum anf
1000 Plätze erweitert und die Cirfulation durch Anlage neuer
Treppen und Erweiterung des Foyers erheblich verbeſſert wurde
Evenſo iſt er der Meiſter des nen zu erbauenden Schauſpielhauſes
in Frankfurt a M Auch in Nürnberg Poſen und Kriſſingen
erſtehen Theater nach Seeling s Entwürfen So hat man be
rechtigte Urſache ihn heuie für den
in Dentſchland zu erklären Jn Mitbewerb treten mit ihm in

Muſterleitung geliefert haben

Technik eingreifen noch der c
tungen zu gedenken Man wei
hänge von Wel blech Waſſerreſervoirs
ſchi andere Sicherheitsmaßregeln eluge
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Rolle ohne Ende läßt er ſich beliebig aufrollen ſo daß für jede
Scene die paſſende Luftſtimmung geſtellt werden kann Mittels

werden alle Bewegungen des Horizonts in ſchneller und
Die Winden beſorgen auch das

erfahrenſten Theaterbaumeiſter

Mitteleuropa nur noch die Architekten Helmer und Fellner in
Wien die in Berlin mit dem Theater Unter den Linden eine

Es würde zu weit führen und auch zu tief in das Gebiet der
n verbeſſerten Bühneneinrich
zur Genüge daß Schutzvor

etwa ausbrechender Feuersgefahr Publikum und Schauſpieler
nach beſten Kräften zu ſchützen Ein ausgezeichneter Verbün
deter bei dieſen Beſtrebungen iſt in der elektriſchen Beleuchtung
gewonnen worden Gasbeleuchtung findet ſelbſt in kleinen
Theatern kanm noch Verwendung zumal es ganz abgeſehen
von der Gefährlichkeit ſeiner Benutzung auch die Luft während
der Vorſtellungen erheblich verſchlechtert Jm Stadttheater zu
Halle ſind ſämmtliche elektriſche Leitungen derart angeordnet
daß die Lampen eines und deſſelben Raumes verſchiedenen
Stromkreiſen angehören Als Bühnenbeleuchtung iſt das Ein
lampenſyſtem gewählt mithin kommen nur weiße Glühlampen
vor die wenn erforderlich durch den Lautenſchläger ſchen
Apparat mittels bunter Schirme verſchiedenfarbige Beleuchtung
geben können Jm Königlichen Opernhauſe zu Berlin iſt mit
einer Erweiterung das Dreilampenſyſtem von Brand eingeführt
Zur Erztelung erforderlicher Lichtwirkungen treten bei jedem
Bühnenbeleuchtungskörper drei Gruppen voneinander unab
hängiger Lampen nämlich weiß roth und grün in Funktion
Die Erweiterung beſteht darin daß den Farben auch noch gelb
hinzugefügt wurde Die prächtigſten Licht und Farbenſtim
mungen Sonnenuntergang und Sonnenaufgang Alpenglühen
grellſcheinende Mittagsſonne die feinſten farbigen Nüancen
laſſen ſich mittels des Brand ſchen Syſtems ausſühren

Bei der baulichen Geſtaltung des Theaters wird ſtets die
vornehmſte Aufgabe des Baukünſtlers ſein Foyer Zuſchauer
ranm und Bühnenhans im Aufbau unter Wahrung der monu
mentalen Geſammtwirkung zu kennzeichnen alſo mit anderen
Worten den inneren Organismus des Baues klar zum Ausdruck
zu bringen Jm Jnneren wird eine Anordnung augeſtrebt die
einerſeits der ungehinderten Cirknlation nach Möglichkeit ge
recht wird anderſeits den Wünſchen des Publikums und der
Schauſpieler nach Bequemlichkeit und Eleganz entgegenkommt
Für den Zuſchanerraum hat ſich neuerdings das Prinzip Bahn
gebrochen möglichs viele Mittelplätze aber möglichſt wenig
Seitenplätze anzulegen Seeling pflegt demgemäß in ſeinen
Theaterbauten den Ring des Zuſchauerraumes in der
Rücklage zu durchbrechen indem er im oberſten Rang
ein über dem Erfriſchungsraum ſich ausdehnendes Amphi
theater ſchafft Von den Plätzen dieſes Amphithegters iſt der
Sehwinkel nach der Bühne ein ſo wenig ſteiler daß die Hand
ung beſtens zu verfolgen iſt Möglſchſt geringe Sehwinkel
ſind überhaupt das Jdeal das für jeden Platz eines Theaters
angeſtrebt werden muß Auch iſt feſtzuhalten daß der Zu
ſchauer in den Seitenrängen bei dem Blick auf die Bühne
keine unbequeme Drehung des Körpers zu vollführen hatRegendächer und verſührt ſind um bei Am beſten läßt ſich das bei einer halbkreisſörmigen Brüſtungs



Meiſterſinger Voxrſ viel von Lifzt die zurTriotung Tasso Lamento o es Goethe s in Weimar kom
Feier des e ſo Dichtung Lord er
vonirt wurden the s werden wir wieder die außerordentliche
als derjenigen Goethe Ze wundern können die gerade einen

3 vel r chöpfung bildet Fie egper neGrundzug dieſer s en ſich mit Re chon des
Hratorien ver ſilfreunde unſerer Stadt und der beſten

ntereſſes der nd wir möchten unſererſeits nicht unterlaſſenJeſeüſchaftstreſe und Publikum den Beſuch der Symphonie
auch einem ben ebten Vereines angelegentlich zu empfehlen
tonzerte des raphie für Damen Jn Gemeinſchaft mit

i ographen Verein Gabelsberger eröffnet auchvem ebrer e nograpdenVerein Tironia einen Unterrichts
der Darien Gabeisberger ſchen Stenographie und zwar am

turſus 47 4bends s Uhr im Reſtaurant Royal Gr Stein
frage 14 Näheres im Jnſeratentheil
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Univerſitäts und Hochſchnulnachrichten

Berlin 20 Okt Der Lehrer der Nationglökonomie am
1 Seminar Prof Dr George Adler iſtdieſen erberelichen Profeſſor der Univerſität Kiel ernannt

worden

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
end mittag erfolgte durch einen Feſtakt diecſrre e Hoffmann Hauſes in der Siegmund

e zu Berlin zum Andenken an den Chemiker von Hoffmann
uaveſend waren dabei Staatsſekretär Graf Poſadowsky
Kultusminiſter Studt u g Der letztere betonte in einer An
ſprache die bedeutſame Vereinigung von Wiſſenſchaft und
Praxis wie ſie in der Deutſchen chemiſchen Geſellſchaft ſich
verkörpere

Strafkammer zu Halle
Halle 20 Oktober

6 Jahre alte bisher unbeſtrafte Oebſter Otto Schuſteru Sir be bei Merſeburg hatte am 6 Aug d J auf dem
Wege von Merſeburg nach Kötzſchen an einer 20 Jahre alten
Näberin aus Halle ein Sittlichkeitsverbrechen verſucht Unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde er heute zu 1 Jahre Ge
ängniß verurtheiltt Bern fahrläſſiger Brandſtiftung hatte ſich der

Thongrubenarbeiter Paul Schlegel aus Cöllme zu verant
worten Er hatte durch achtloſes Wegwerfen eines Streichholzes
eine Grubenhütte in Brand gefetzt Für die in der Tiefe der
Thongrube beſchäftigten Arbeiter hätte die Sache inſofern ge
fährlich werden können als ſie durch den ſtarken Rauch leicht
erſticken konnten Das Urtheil lautete auf 30 M Geldſtrafe
ev 10 Tage Gefängniß

Aus Strafhaft vorgeführt erſchien der Agent Paul Georg
Martin unter der Anklage wegen Unterſchlagung und Betrugs
Er iſt aus Freiberg in Sachſen gebürtig 22 Jahre alt und am
25 Juni d J in Darmſtadt wegen mehrfachen Betrugs
Hautionsſchwindelei zu 3 Jahren 6 Monaten Gefängniß und
3 Jahren Ehrverluſt verurtheilt Dort hatte er junge Leute für
ſein angebliches Geſchäft der Verſicherungsbranche engagirt ſich
Kautionen geben laſſen und die Kautionsſteller um ihr Geld
gebracht Die dem Angeklagten jetzt zur Laſt gelegten Straf
thaten follte er im Auguſt 1897 in Halle ſowie in Schlettau bei
Halle und in Beuchlitz verübt haben Die Unterſchlagung räumte
der Angeklagte unumwunden ein wogegen er in Abrede ſtellte
ſich des Betrugs ſchuldig gemacht zu haben Er war damals
für zwei Verſicherungsgeſellſchaften als Proviſionsreiſender thätig
und hatte in Schlettau und Beuchlitz zweimal 50 nämlich
3 M Prämie und 50 M Aufnahmegebühr von Verſicherten und
einmal 50 Pfg Antragsgebühr erhoben dieſe Beträge aber für ſich
behalten Hierzu wollte der Angeklagte berechtigt geweſen ſein
da ihm die Anzahlungen der Verſicherungsnehmer als Proviſion
zugeſichert worden ſeien Die Beweisaufnahme ergab die Richtig
keit dieſer Behauptung Mit der Unterſchlagung verhielt es ſich
ſo daß der Angeklagte gelegentlich ſeiner Verſicherungsthätigkeit
mit der 84 Jahre alten verwittweten Rentiere Wegner hier be
kannt geworden war und deren Vertrauen ſo ſehr gewonnen
hatte daß ihm die Dame ein Geldgeſchäft übertrug Er bekam
den Auftrag beim Bankiter Lehmann 7000 M der Wittwe
Wegner gehörige Gelder zu erheben wozu er die Quittung er
hielt Dieſe Summe ſollte er auf der Sparkaſſe einzahlen was
er in der Weiſe bewirkte daß er 3000 M einzahlte das Spar
zaſſenbuch und 3000 M an Frau Wegner überbrachte und dabei

linie der Ränge erreichen T Rechtwinklig zur Bühnenöffnung
durchgeführte Brüſtungslinien ſind zu verwerfen da ſie
den Zuſchauer zur unbequemen Drehung des Körpers
zwingen

Wenn übrigens ein möglichſt geringer Sehwinkel auch für
den oberſten Rang den ſogenannten Olymp verlangt wird ſo
ergert ſich hieraus die Folgerung daß die Höhe des Zuſchauer
raumes nicht allzu bedeutend ſein darf Freilich das Beſtreben
aus finanziellen Rückſichten möglichſt viele Zuſchauer im Theater
unterzubringen wird immer zu einer bedeutenden Höhenentwick
lung des Zuſchauerraumes führen Um dem Theater den
finanziellen Ertrag nicht zu ſchmälern und ihm mithin die
Lebensfähigkeit nicht abzuſchneiden iſt denn auch in der bereits

erwähnten preußiſchen Polizeiverordnung vom Oktober 1889
zugeſtanden worden daß das Zuſchauerhaus über dem Parkett
als Maximum vier Ränge erhalten kann Mit dem Sehwinkel
vom vierten Range aus wird es allerdings traurig beſtellt ſein
wofern man eben nicht zu der von Seeling getroffenen An
ordnung ſeine Zuflucht nimmt Wenig mehr als die ſtark
verkürzten Geſtalten oder gar nur die Köpfe der Schauſpieler
wird man von den in alter Art angeordneten vierten Rängen
nicht erblicken können Am beſten wäre es den vierten Rang
überhaupt fallen zu laſſen und ſich wie ſchon mehrfach ge
ſchehen iſt mit drei Rängen unter entſprechender Erweiterung
des Theaters zu begnügen

Worclxenplauderri
Wie plötzlich ſie kam dieſe Kälte im wahren Sinne des

Wortes Ueber Nacht Am Tage vorher konnte man noch
d eſarat per taille gehen und am anderen Morgen färbten

d P ven und Naſen blau in der ſcharfen Luft Und nun
nöihi es immer kälter und kälter und bald werden wir uns ge

at ſehen den Mantel des Sommers mit dem des Winters
zu vertauſchen

bedentee Wechſel verurſacht immer ein eigenartiges Gefühl er
män Wrmiich einen Bruch mit einer alten Gewohnheit die
einem zu eb gewonnen nein das gerade nicht aber die
worden ſt nothwendigen Attribut des alltäglichen Lebens ge
neuen Anzug ömen wir z B einen neuen Hut oder einen
mehr als de Man kommt ſich ganz anders vor gar nicht
ſeiner g ewöhnſ alte Menſch ſondern als ob man plötzlich aus
gekommen wa chen Lebensbahn herausgeſchleudert und irgendwohin
Aehnlich verbäit wo man ſich nur ſchwer zurechr finden kann
man jahrelan es ſich bei einem Minſterwechſel Da hatte

ma einen Reichskanzler an den man ſich im Laufe

der ſymvhoniſchen Dich e

der Zeit ſchon ſo gewöhnt hatte daß man von ſeinem Vorhanden

erklärte an einem Foat könnten nur 3000 M auf einmal in
z ahlt werden Die übrigen 1000 M hatte Martin zurückchallen und für ſich verbraucht Er wurde wegen dieſer Unter

ſchlagung zu 9 Monaten Gefängniß Zuſatzſtrafe verurtheilt im
übrigen aber freigeſprochen

e

Provinzialnachrichten

Naumburg 20 Okt Woytaſch
Paul Woytaſch iſt am 17 d M bier geſtorben war ſtets
als Staatsanwalt thätig Er legte ſein LUſſeſſorenexamen 1866
ab und wurde 1870 als Staatsanwaltſchaftsgehilfe in Schweid
nitz angeſtellt 1873 nach Halle verſetzt und 1874 zum Staats
anwalt befördert 1879 zum Erſten Staatsanwalt in Glogau
ernannt 1885 nach Kiel und 1891 an das Landgericht II in
Berlin verſetzt Jm Jahre 1892 wurde er Oberſtaatsanwalt
in Marienwerder 1893 nach Frankfurt a M verſetzt Seit
Anfang 1898 bekleidete er das Amt des Oberſtaatsanwalts in
Naumburg

Weifſienfels 20 Okt Verletzte Ehre Aus
ſonderbarer Urſache mußte heute die Verhandlung des hieſigen
Schöffengerichts gegen den Arbeiter Theuer von hier vertagt
werden der ſich wegen groben Unfugs zu verantworten batte
Als ihm der für die Angeklagten beſtimmte Platz angewieſen
wurde weigerte er ſich hartnäckig ihn einzunehmen Da alle
Ermahnungen nichts fruchteten wurde der Halsſtarrige in eine
ſofort zu vollſtreckende eintägige Haft genommen

Eisleben 20 Oktober Erdſtöß Ein äußerſt ſtarker
Erdſtoß hat geſtern vormittag ſtattgefunden Jnfolge der Erd
bewegungen iſt das Haus Branugaſſe 4 derartig baufällig ge
worden daß es in ſicherheitspolizeilicher Rückſicht auf polizei
liche Anordnung hin geräumt werden muß

Schönebeck 20 Okt Ein jäher Tod entriß veragſigece Nacht den Lehrer und Kantor Holtz Groß Salze den

Seinen Noch wenige Augenblicke zuvor hatte er im Lehrer
verein Schönebeck Salze Frohſe mit herzlichen Worten des bis
herigen und nun wieder bezw neugewählten Vorſtandes gedacht
und war ſelbſt als früherer Vorſitzender von einem Kollegen ge
feiert als ihn ein Unwohlſein überfiel das ihn zwang zur Bahn
zu gehen um nach Hauſe zu fahren Auf dem Bahnhofe ſteigerte
ſich das Uebel und im Kreiſe ſeiner Kollegen machte ein Herz
ſchlag ſeinem Leben ein Ende

Rönnebeck Altmark 20 Okt Grabdenkmal Jn
dem ſchönen vom Architekten Müller Oſterburg erbauten
Mauſoleum im hieſigen Schloßpark in dem der vor zwei
Jahren am 17 Oktober verſtorbene einzige Sohn des Majors
don Rönnebeck beigeſetzt worden war wurde vorgeſtern ein koſt
bares Grabdenkmal aus karrariſchem Marmor ein Werk des
berühmten Bildhauers Prof Fabiant in Genug feierlich ein
geweiht Das Denkmal beſteht aus einem Sarkophag auf dem
der Verſtorbene in Lebensgröße und in voller Uniform er
war Offizier bei den Deutzer Küraſſieren zur Ruhe hin
geſtreckt dargeſtellt iſt

Aus Auhalt 20 Okt Errichtung von Hilfs
ſchulen Betreffs der Ueberweiſung von Kindern an die jetzt
zu errichtenden Hilfsſchulen in Deſſau und Bernburg hat
die herzogliche Oberſchulbehörde beſtimmt daß nur ſolche Kinder
Aufnahme finden die ihrer geiſtigen und körperlichen Beſchaffen
heit wegen nicht mit Erfolg an dem Unterricht der Volksſchule
theilnehmen können Die Ueberweiſung an die Unterklaſſe der
Hilfsſchule ſoll in der Regel erſt erfolgen wenn das Kind nach
zweijährigem Beſuch der Unterktaſſe nicht den Grad der Aus
bildung erreicht hat den ein normales Kind in einem Jahre zu
erreichen pflegt Die Hilfsſchulen ſollen nach und nach dreiſtufig
werden in der jetzt zu errichtenden Unterſtufe werden etwa
20 Kinder Aufnahme finden

Saudersleben 20 Okt Die goldene Hochzeit
kann am heutigen Sonnabend das Landwirth Gottfried
Schilling ſche Ehepaar begehen Beide erfreuen ſich einer
verhältnißmäßig guten Geſundheit

Göttingen 20 Okt Ladenſchlus Seit dem 1 Okt
iſt hier der geſetzliche Neunuhrladenſchluß eingeführt Jetzt
machen 28 hieſige Firmen der Kolonialwaarenbranche bekannt
daß ſie bis anf weiteres ihre Verkaufsräume um 8 Uhr

n werden und erſuchen ihre Kundſchaft ſich danach ein
zurichten

Aus Thüringen 20 Okt Eiſenbahnbau Für den

Ausfü der Saale ZeitungLe e ein eh hält ſich für verpflichtet auch

f berg ß

Aus dem Leſerkrelſe
Halle W Oh

Unſere Straßenjugend
Mit großer Genugthuung bat ter net arieen

im Sinne ſeiner Berufsgenoſſen den Mahnruf der Sagle
eſtung zu unterſtützen Als Lehrer und Jugenderzieher

iſt Unterzeichneter ſeit 20 Jahren in Halle an keinem auf den
Straßen und Plätzen der Stadt von Kindern vor ſeinen Augen
verübten Unfuge vorübergegangen ohne pflichtmaßig in an
gemeſſener Weiſe verhindernd einzugreifen Jn den aller
meiſten Fällen war das Einſchreiten von Erfolg begleitet in
wenigen Fällen nur gab es gemeine Widerſetzlichkeit und ſelten
nur wollten Erwachſene dem Unterzeichneten das Recht ab
ſprechen erziehlich auf der Straße thätig zu ſein Sie wurden
in aller Ruhe völlig ignorirt und weil ſie keine Erwiderung
erhielten trollten ſie ſchließlich von dannen

Selbſtverſtändlich iſt es daß in jedem Falle in augemeſſener
Weiſe vorgegangen werden muß Schlagen Stoßen Schimpfen uſw
iſt durchaus zu vermeiden Auch darf man ſich nicht zum Straßen
aufſeher herabwürdigen indem man durch länger s Verweilen an
dem Orte der That eine Wiederholung des Unfugs zu verhindern
ſucht Das überlaſſe man denjenigen verſtändigen Männern die
hinter einem deſſelbigen Weges kommen Man begnüge ſich
damit für den Augenblick das Böſe verhütet und die Gewiſſen
der Sünder geweckt zu haben Und wenn nur auf dieſe Weiſe
Polizei Publikum und Lehrerſchaft mit Ernſt und Pflichtgefübl
im Vorübergehen ohne großen Apparat ſich konſequent der
Sache annehmen wollten ſo könnte viel gebeſſert werden

Und ihr liebe Eltern fragt und ſeht ihr denn einmal na
was eure Söhne auf der Straße treiben wie ſie ſich aufführen
Man glaube ja nicht daß Rohheit und Rüpelei nur bei Söhnen
der Aermeren zu Hauſe ſeien Meines Erachtens könnten in
vielen Fällen S den Aulda der auf der Straße die
Eltern zur Verantwortung gezogen werden

Ein Lehrer und Erzieher

Dr S Obwohl anonyme Zuſchriften von der Art der Jhrigen
bei uns ſonſt dem Papierkorb übergeben werden ſo wollen wir
mit Jhrer gegen das Leipziger Quartett ſich richtenden
eine Ausnahme machen Sie kennzeichnet gar ſo genau das
Spießbürgerthum dem Sie mit Haut und Haar anzugehören
ſcheinen ſo daß es wirklich ſchade wäre Jhre Zuſchrift nicht
aus der Wolke ihrer Anonymität herunter etwas niedriger zu
hängen

Alſo der Einſender im Leſerkreiſe unſerer Nr 489 und wir
dazu wir ſollen ſo blind und unverſtändig ſein nicht zu erkennen
daß der gute Geſchmack der Hallenſer eben darin liege daß ſie
Leipziger Darbietungen von ſogenannten Künſtlern o Sie
Hinterwäldler Arno Hilf Georg Wille ſogenannte Künſtlerl
meiden Es ſei unſere Pflicht ſolche Darbietungen herab
zuſetzen damit die Leute nicht wiederkommen Ob es denn bei
uns gar nicht dämmere daß ſolche Artikel wie die Einſendung
aus dem Leſerkreiſe von Leipzig aus inſpirirt würden wo man
bemüht ſei Halle klein zu halten indem man es verſorgt

Sie ſind offenbar ein Mann der in blindem Eifer über r
redet die er nicht verſteht ſonſt würden Sie wiſſen daß wir in
abſehbarer Zeit ein ſolches eigenes Quartett in Halle nicht be
ſitzen können alſo froh ſein müſſen daß uns Leipzig wo ſolche
bedeutende Künſtler am dortigen Konſervatorium uſw eine ent
ſprechende Stellung finden für einige Abende damit verſorgt
Anders ſteht s mit der Frage eines ſtändigen Orcheſters von
Berufsmnſikern deſſen Mangel ſich in Halle für jeden Muſik
verſtändigen empfindlich fühlbar macht ſowohl im Theater als
in den Konzerten der Stadtſchützengeſellſchaft der Singakademie
des Lehrergeſangvereins uſw und doch recht wohl und zwar
auf anderem Fuße als ſ Z das Friedemann ſche Orcheſter von
einer Stadt wie Halle erhalten werden könnte
wiederholt in der Saale Zeitung gegebenen Anregungen a
ſchweigt Jhr liebes Spießbürgerthum

Sparſamer Kaufmann Wenn Sie wie das zumeiſt zu
geſchehen pflegt die geſammelten alten Federn nicht einem Wohl
thätigkeitsverein oder einem der Fechtvereine zur Verwerthung
übergeben wollen müßten Sie Jhr Glück mal bei einer Stahl
federfabrik verſuchen Reichthümer werden Sie damit allerdings
nicht erwerben

A Sch Eisleben Die größte Eiſenbahnbrücke der Welt
dürfte die neue Taybrücke in Schottland ſein welche 3286 m
lang iſt und 85 Oeffnungen von 15 bis 74,7 m Weite beſitzt
Deutſchlands größte Eiſenbahnbrücke führt bei Fordon über

Bau der Eiſenbahn Eichicht Lobenſtein hat der Skadtrath
in Leutenberg einen Beitrag von 90,000 M bewilligt

3 geichſet ſie iſt 1325 m lang und koſtet S Millionen
Mark

ſein bald gar nichts mehr wußte und plötzlich tritt an ſeine
Stelle ein anderer der unſerem ganzen Empfinden auch eine andere
Richtung verleiht Neue Hoffnungen neue Befürchtungen werden
wach und mit einer gewiſſen Unſicherheit läßt man den Blick
in die ferne Zukunft ſchweifen Was wird uns der neue Reichs
kanzler bringen

Ganz genau ſo geht es einem wenn man den Sommermantel
an den Nagel hängt und den Wintermantel hervorholt Unwill
kürlich richtet man dann im Stillen die Frage an das Schickſal
Was wird dieſer Winter bringen Und Hoffnungen und Be

fürchtungen rufen in unſerem Jnnern einen peinlichen Wider
ſtreit der Gefühle hervor So ſteht man da den Blick
prüfend auf das im Dienſte ſchäbig gewordene Kleidungs
ſtück gerichtet um ihm ſchließlich reſignirt die Worte entgegen
zurufen Schier dreißig Jahre biſt du alt und ſich ſelbſt die
Verſicherung zu geben daß ein neuer Mantel bitter noth thut
Dabei klappert man in dem ungeheizten Zim er mit den
Zähnen vor Froſt und mit dem Gedanken an die bevorſtehende
aroße Geldausgabe miſcht ſich die Erinnerung an die herrſchende
Kohlennoth Das ſind trübe Ausſichten Doch da fällt in unſere
Stimmung ein kleines Tröpfchen Balſam unſer Blick richtet ſich
plötzlich nach dem fernen Oſten und eine wenn auch nur ſchwache
Hoffnung zieht in unſere Bruſt ein Vielleicht werden die Zeiten
doch noch beſſer wenn erſt der chineſiſch gordiſche Knoten gelöſt
ſein wird

Wenn ja wenn Wer kann wiſſen wie lange ſich unſere
tapferen Jungens noch mit den liſtigen Schlitzaugen werden
herumſchlagen müſſen und was noch ungewiſſer iſt was
für Konflikte den chineſiſchen Wirren folgen werden Große

Ereigniſſe werfen ihre Schatten voraus vielleicht iſt die oſt
aſiatiſche Strafexpedition nur ſo ein Schatten

Doch nein wir wollen keine Schwarzſeher ſein ſondern an
der Hoffnung feſthalten daß ſich alles zum Guten wenden möge
Am Ende ſieht der Sohn des Himmels doch bald ſelbſt ein daß
er mit Trankopfern allein nicht wett machen kann was ſeine
üblen Berather verbrochen haben und giebt die geforderte
Genugthuung unſere Diplomaten werden dann ſchon ſehen daß
ſie mit den Großmächten fertig werden

Schade daß wir noch keine weiblichen Diplomaten haben
denn dieſe würden ganz gewiß ſämmtliche etwa zu Tage tretende
Konflikte zu unſerem Vortheil löſen Kein Ruſſe kein Ameri
kauner kein Franzoſe nicht einmal ein Engländer würde wider
ſtehen können wenn ſie mit dem ihnen innewohnenden diplo
matiſchen Talent ſelbſt ganz China für Deutſchland fordern
würden Haben wir Hallenſer doch erſt vor wenigen Tagen die

glänzendſten Proben von der hohen Entwicklung diplomatiſcher
Fähigkeiten bei unſerer Damenwelt im eigenen Geldbeutel zu
ſpüren bekommen Oder wäre vielleicht das Jahrmarktsfeſt in
den Kaiſerſälen von ſo glänzendem Erfolge begleitet geweſen
wenn das Komitee nicht ſo liebenswürdige Helferinnen zur Seite
gehabt hätte

Ja ja welche Wirkungen vermag nicht ein ſchelmiſches
Lächeln ein ſchmeichelndes Wort von holden Frauenlippen
vorausgeſetzt daß ihre Beſitzerinnen jung und anmuthig ſind
hervorzurufen Da öffnen ſich die Herzen und die Porte
monnaies und wenn man auch die erſteren feſt verſchloſſen
halten muß die letzteren darf man dafür um ſo freier und er
giebiger ausſchütten Und das that man denn auch an den
beiden Jahrmarktstagen die über Erwarten hohe Einnahme von
30,000 Mark iſt Beweis genug hierfür

Freilich auf Feſten die mit ſolchem Raffinement ausgeſtattet
ſind wie es bei dem Jahrmarktsfeſt der Fall war läßt die
Stimmung zum Geldausgeben ſo wie ſo nicht lange auf ſich
warten Und mit was für Mitteln hat nicht das Komitee ge
arbeitet Allein das arabiſche Café hätte einen verleiten können
zum Verſchwender zu werden

Etwas aber war trotz der Vielſeitigkeit des Feſtes noch auf
dieſem veredelten Jahrmarkte zu vermiſſen etwas das in Halle
auf keinem Markte ſonſt fehlt eine Roßwürſtelbude Das
war es wohl auch was einen lebensmüden Droſchkenganl am letzten
Nachmittag veranlaßt haben mochte gerade als die Thore von
neuem geöffnet werden ſollten ſeinem Lenker den Streik zu er
klären und ſich mitten im Hofe niederzuwerfen bereit den Tod
zum Beſten der Chinakämpfer zu erleiden Aber wir Menſchen
ſind undankbar der Opfermuth des edlen Gauls wurde miß
achtet Mit Gewalt wollte man ihn ſogar von feinen philan
thropiſchen Jdeen abbringen und kein Mittel wurde unverfucht
gelaſſen ihn ſeiner Pflicht wieder zuzuführen Doch das
Rößlein hatte es ſich nun einmal in den Kopf geſetzt eines
ruhmvollen Todes zu ſterben und ſelbſt die größten Auſtrengungen
der Feuerwehr vermochten es nicht anderen Sinnes zu machen
Zur Vernunft wurde es aber ſchließlich doch noch gebracht und
das war das Werk eines Witzboldes Nur zwei Worte nämlich
ließ der hören dieſe aber führten dem Gaule den Tod ſo deutlich
vor Augen daß ihm plötzlich himmelangſt wurde und nene
Lebensluſt ſich in ihm regte Er ſprang auf und lieferte ſich
ſeinem Lenker auf Gnade und Ungnade wieder aus

Und die beiden Worte ſie waren Heiße Wiener Die
Handlungsweiſe des Witzboldes aber war in Anbetracht der
Umſtände gelinde geſagt nicht ſchön 0 B
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Gesunde Zimmeriuft Moderne Formen

Wnn mochere T r ürichetr 2 ß

Domietistene ar Weehsel
Einlösung von Conpons etc

Aulius Flütſiner
Kaiser Königl Hof Pianoforte fabrik

Filiale Halle a S Poststr 21
Refche Arswahl 42 erste Weltausstellungspreise Reiche Auswahl

Paris 900 Granck Prixz
Höohsto n für n im Bau von Flügeln und Pianinos

Fernruf 305

5

Gleichzeitig empfeble Tafel Obst aJ T Ufr6rndiiche Massage V s ner un gllx romenaode

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle
Reinetten ete nebſt div feinen Butterbirnen

Halle Druck und Verlag von Htto Hendel

GartenbesitzerAlle gärtneriſchen Arbeiten werden ſachgemäß undR führt durch S Keonneberg Landſchaftsgäriner Tr ottenſtraße 7ewiſſenhaft ausge

ls Gravensteiner

IIypothokon Vormittlung
Veorloosungs Controle

Privat Tresoroe
einzeln vermiethhbar

fürElektr lechur

Elektr
Lichtanlagen

Elektr
Kraftanlagen

Hausanſchlüſſe
an die ſtädtiſche

Ceutrale
Telephous

Haus
M telegraphen

Blitzableiter

W Großes Lager
aller Bedarfs

artikelS K Kast e trbrirer
gen e

Albert Host s
Zahn AtelierGr Steinſtr 56 i friber der man

Künſtliche
äbne

K ane
S Zahnziehen

S Plombiren
e Rervtödten

2c BeſteAusführung
Weitgehendſte Garantie
6 Sonntag 2

e D
9 t J 1 n 57t h 5

w 3ine
em e alle e

liefert billigſt
A Möbius

Ritterſtr 5
GebrauchtF 6ö

Stets große
Gelegenheilstünfe

zu Wohnungs Einrichtungen
von einfachſten bis hocheleganteſten

ferner
Comtoir Reſtanrations u Laden
Einrichtungen jeder Art verkauft

wie bekaunt billig und reell

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

Aeltere Möbel nehme ſtets mit in
dabluns auch kaufe ſelbige gegen

aar

wurden vers Rin25000 Betten Boewoels wie beuebt
m Betten saud Gr Obor Unterbett u Kissen

Praohtv Hoteldetten 7 Rothe Horr
ronsſtsdetten 221 t Bettfed 465
1,10 Halbd 1,85 u 2,85 feinste 8 50 Her
Sohiafdookeo z 665 RotheoWons Steppä 6,75
Bottbezug u K 4 Botttüoher 76 Prima

75 Bettfodern Huster u Preisliste gratis
Nichtpass 2ahle Betrag retour

A Kirschhberg Leipzig 86

Mäßige Preiſe
Sprechſt

Z ſr Feneranzünder
1200 er Poſtcolli für 1,80 froo

4000 Bahncolli 5,00 incl
verſ ggan Einſend des Betr Wieder
verkäuf hoh Rabatt Otto BeckerGoläparmaine Coswig Auh Kohleans Fabrik

Mit Beiblatt und Unterhaltnngsblatt

e
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